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Informationsschreiben 2025/1: 
Crossmarketing zwischen Säuglingsanfangsnahrung und Folgenahrung und 
Schutz des Stillens 

1. Ausgangslage 

Nach der schweizerischen Lebensmittelgesetzgebung ist Werbung, die Konsumentinnen und Konsu-
menten zum Kauf von Säuglingsanfangsnahrung anregt, verboten. Wird für Folgenahrung geworben, 
muss zwingend sichergestellt werden, dass die Aufmachung1 der Produkte eine einfache Unterschei-
dung zur Säuglingsanfangsnahrung ermöglicht, um jegliches Verwechslungsrisiko auszuschliessen. 

In der Praxis sind die Aufmachungen von Säuglingsanfangsnahrung, Folgenahrung und anderen Nah-
rungsmitteln für Säuglinge und Kleinkinder oft sehr ähnlich, da mit vergleichbaren oder gar identischen 
Visualisierungen und Grafiken (Farben, Zeichnungen, Namen, Slogans oder Bildern) geworben wird. 
Diese Geschäftspraxis, bekannt als Crossmarketing, könnte in gewissen Fällen die Gesundheit von 
Säuglingen gefährden, indem sie vom Stillen abhält und Verwirrung über die Verwendung von Säug-
lingsanfangsnahrung stiftet. 

Zahlreiche Studien haben zudem gezeigt, dass schwangere Frauen und Mütter die Werbung für Folge-
nahrung als Werbung für Säuglingsanfangsnahrung wahrnehmen.2  

Auf politischer Ebene warfen die Motionen Feri 17.3661 Werbebeschränkung für Säuglingsanfangs- 
und Folgenahrung im Jahr 2017 und Weichelt 23.4273 Kommerzielle Nahrung. Umgehung des Werbe-
verbots im Jahr 2023, die Frage des Crossmarketings auf. 

 
1Alle Arten von schriftlichen, visuellen und grafischen Informationen, die auf der Verpackung des Produkts angebracht sind. 

2Informationsschrift von WHO und UNICEF: Crossmarketing von Säuglingsanfangsnahrung und Milch für Kleinkinder. 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20173661
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20173661
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20234273
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20234273
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In seiner Antwort hielt der Bundesrat fest, dass die Gesetzgebung klar, ihre Umsetzung aber weiterhin 
problematisch sei. Infolgedessen schlug er eine Reihe von Massnahmen vor, um die Rechtswirksam-
keit zu erhöhen. 

In einem ersten Schritt beauftragte der Bundesrat das Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Vete-
rinärwesen (BLV), die Branche in einem Selbstregulierungsprozess zu unterstützen. Da die Ergebnisse 
die Erwartungen jedoch nur teilweise erfüllten, ergriff der Bundesrat zusätzliche Massnahmen. 

Er hat daher das BLV mit der Ausarbeitung eines Informationsschreibens für die betroffenen Akteure 
beauftragt, um sie bei der Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben zu unterstützen. Ziel ist es, eine klare 
Unterscheidung zwischen den beiden Kategorien von Nahrung sicherzustellen und so Crossmarketing 
zu verhindern, das eine Umgehung der Werbebeschränkungen für Säuglingsanfangsnahrung darstellt. 

 

2. Rechtsgrundlagen 

Gesetzliche Bestimmungen: 

a) Täuschungsverbot: 
§ Artikel 18 des Bundesgesetzes über Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände 

(LMG; SR 817.0) 

§ Artikel 12 der Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständeverordnung (LGV; SR 817.02) 

b) Werbebeschränkungen für Säuglingsanfangsnahrung 
§ Artikel 41 der Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständeverordnung 

(LGV; SR 817.02) 

c) Kennzeichnung und Werbung 
§ Artikel 9 in Verbindung mit den Artikeln 4, 7, 8 und 9 der Verordnung des EDI über Le-

bensmittel für Personen mit besonderem Ernährungsbedarf 
(VLBE; SR 817.022.104) 

 

3. Beurteilung 

Es ist von entscheidender Bedeutung, dass sich die Verpackung von Säuglingsanfangsnahrung deut-
lich von der Verpackung von Folgenahrung unterscheidet, um jede Möglichkeit eines Crossmarketings 
grundsätzlich zu vermeiden. Ziel ist es, die Konsumentinnen und Konsumenten vor einer Verwirrung zu 
schützen und sicherzustellen, dass die gesetzlichen Anforderungen zum Schutz des Stillens und der 
Gesundheit von Säuglingen eingehalten werden. 

Für eine klare und eindeutige Unterscheidung wird empfohlen, die folgenden Kriterien einzuhalten: 

a. Sachbezeichnung und Altersangabe 

§ Sachbezeichnung: 
Die Sachbezeichnung zur Unterscheidung der beiden Arten von Nahrung – «Säuglingsan-
fangsnahrung» für Babys von 0 bis 12 Monaten und «Folgenahrung» für Babys ab 6 Mo-
naten – stehen vorzugsweise auf der Vorderseite der Verpackung nahe beim Namen und 
der Marke des Produkts. 

§ Altersangabe: 
Die Kennzeichnung muss die Altersgruppe, für die das Produkt bestimmt ist, klar ange-
ben, vorzugsweise auf der Vorderseite der Produktverpackung: 

- Säuglingsanfangsnahrung: Babys von 0 bis12 Monaten 
- Folgenahrung: Babys ab dem 6. Monat 
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§ Sichtbarkeit und Lesbarkeit: 
Die Sachbezeichnung und die Altersangabe sollten auf der Kennzeichnung gleich viel 
Platz einnehmen und genauso gut sichtbar und lesbar sein wie der Name und die Marke 
des Produkts. 

 

b. Visuelle Gestaltung und Farben 

Unterschiedliche Farbcodes: 

§ Verwendung unterschiedlicher Farben je nach Art von Nahrung. Zum Beispiel ein weisser 
Hintergrund für Säuglingsanfangsnahrungen und ein Hintergrund in einer Kontrastfarbe 
für Folgenahrungen. 

Unterschiedliche Grafiken: 

§ Die visuellen Konzepte und grafischen Elemente sollten sich je nach Art der Nahrung 
deutlich voneinander unterscheiden. Jede Kategorie sollte explizit unterschiedliche Grafi-
ken verwenden. Für Säuglingsanfangsnahrung wird empfohlen, ein schlichtes Design zu 
wählen und die Verwendung grafischer Elemente wie Bilder, Illustrationen, Fotos oder 
Zeichnungen so weit wie möglich einzuschränken, um eine klare Unterscheidung von der 
Folgenahrung zu gewährleisten. 

Hinweis: Um eine eindeutige Unterscheidung zu gewährleisten, sollten gleichzeitig unter-
schiedliche Grafiken und Farbcodes verwendet werden. 
 

c. Packungsgrösse und -form 

§ Verpackungsform: für jede Art von Nahrung vorzugsweise Verpackungen mit unterschied-
licher Grösse und Form verwenden, um sie leicht erkennbar zu machen. 

Beispiel: zylindrische Dosen für Säuglingsanfangsnahrung und rechteckige für Folgenah-
rung. 

 

d. Werbeangaben und -informationen 

§ Reglementierte Angaben: 
Nach Artikel 8 Absatz 4 VLBE sind für Säuglingsanfangsnahrung nur bestimmte Hinweise 
auf Laktose und Docosahexaensäure (DHA) zulässig. Sonstige nährwert- und gesund-
heitsbezogene Angaben nach Abschnitt 12 der LGV sind nicht zulässig. 

§ Weitere Angaben und Informationen: 
Analog dazu sind auch Informationen über Inhaltsstoffe sowie andere Angaben nicht zu-
lässig, wie: 

- «ein bewährtes Rezept»; 

- «von der Natur inspiriert»; 

- «als Beikost geeignet». 

Denn sie können zu einer Verringerung der Stillrate beitragen, insbesondere wenn sie auf 
der Vorderseite der Verpackung der Nahrung abgebildet sind. 

 

e. Hinweis auf das Stillen 

§ Die obligatorische Angabe, dass das Stillen den Säuglingsanfangsnahrungen überlegen 
ist, sollte: 

- auf der Vorderseite der Verpackung stehen; 
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- gleich viel Platz einnehmen und genauso gut sichtbar und lesbar sein wie der 
Name und die Marke der Nahrung auf der Kennzeichnung. 

 
Eine Platzierung der Produkte in getrennten Bereichen in Einzelhandelsgeschäften und Online-Shops 
verringert ebenfalls das Risiko von Crossmarketing und Verwechslungen zwischen den beiden Katego-
rien von Nahrung. 
 
Durch die Anwendung und Einhaltung dieser Kriterien kann Crossmarketing vermieden und das Stillen 
geschützt werden. Eine Reihe von Beispielen für Kennzeichnungen, die diese Kriterien mehr oder we-
niger gut umsetzen, sind im Anhang aufgeführt. 
 

Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen 

Dr. Michael Beer 
Vizedirektor 
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Anhang  Crossmarketing und Schutz des Stillens 
Konforme und nicht-konforme Beispiele von Aufmachungen 
von Säuglingsanfangsnahrungen und Folgenahrungen 

 
Konforme Beispiele 
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Nicht konforme Beispiele 
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